
10. Februar 2025

Duell der Giganten: Scholz und Merz im
Wettkampf um Wählerherzen!

TV-Duell zwischen Scholz und Merz am 10. Februar 2025:
Analyse der Ergebnisse, Zuschauerreaktionen und

Wahlprognosen.

Washington, USA - Am 10. Februar 2025 fand das mit
Spannung erwartete TV-Duell zwischen Olaf Scholz von der SPD
und Friedrich Merz von der CDU statt. Die beiden Kandidaten,
die sich auf die Bundestagswahl am 23. Februar vorbereiten,
haben sich in einer intensiven Debatte präsentiert, nach der
beide mit Bier feierten, was auf die hohe Anspannung während
der Diskussion hinweist. Beobachter sind sich einig, dass keiner
der beiden Kandidaten wirklich versagt hat. Eine Eil-Umfrage der
Forschungsgruppe Wahlen für das ZDF zeigt, dass 37% der
Zuschauer Scholz als besser bewerteten, während 34% für Merz
stimmten. 29% der Befragten sahen beide auf Augenhöhe.

In der Umfrage offenbarte sich ein spannendes Geschlechter-
und Altersmuster: Frauen und jüngere Wähler bewerteten Scholz
positiver, während Männer und ältere Wähler Merz den Vorzug
gaben. Die Zustimmung bezüglich des Sachverstands lag bei
beiden Kandidaten bei 36%. Doch bei der Frage der Sympathie
konnte Scholz mit 46% punkten, während Merz nur 27%
erreichte. Scholz kommentierte, dass die Umfrageergebnisse
seinem persönlichen Gefühl entsprächen, während die Union die
Umfrage kritisierte, da sie nur bis 21 Uhr durchgeführt worden
sei.

Wahrnehmung und Medienurteile



Die Rückmeldungen der Politiker waren ebenfalls sichtbar. CSU-
Chef Markus Söder bezeichnete Merz als den Stärkeren im
„Persönlichkeitscheck“. FDP-Chef Christian Lindner und die
Grünen äußerten sich hingegen negativ über die Leistungen
beider Kandidaten. Merz trat im Duell staatstragend auf und ließ
Provokationen gelassen abprallen, während Scholz sich
kämpferischer gab und die Pläne der Union kritisierte.

Die Medienurteile über das Duell waren durchwachsen. So
beschrieb Spiegel online den Wahlkampf als „eine Mathe-
Olympiade“. FAZ und SZ bewerteten Scholz leicht besser,
während Bild das Duell als „zu wenig, um Merz ernsthaft in
Bedrängnis zu bringen“ empfand. Trotz der gemischten
Reaktionen gab es eine hohe Zuschauerreichweite von 12,26
Millionen, was über 40% Marktanteil entspricht – im Vergleich
zum Dschungel-Finale, das 4,42 Millionen Zuschauer
verzeichnete.

Internationale Perspektiven und
Herausforderungen

Elmar Theveßen, Leiter des ZDF-Studios in Washington,
unterstrich, dass sich Scholz und Merz im Duell mit
gegenseitigem Respekt begegneten. Dies sei in den USA, wo
solche Umgangsformen zwischen politischen Lagern selten sind,
besonders bemerkenswert. Die Erwartungen an die neuen
Kandidaten in Washington sind hoch, besonders in Bezug auf
Themen wie Strafzölle, NATO und einen Friedensplan für die
Ukraine.

Beide Kandidaten zeigten Interesse daran, dass Europa mit einer
Stimme spricht, blieben jedoch vage in ihren konkreten
Umsetzungen. Der Ukraine-Konflikt bleibt ein zentrales Thema;
die Meinungen sind geteilt über frühere Maßnahmen, die den
Krieg möglicherweise hätten beenden können. In vielen Kreisen
herrscht das Gefühl, dass es unwahrscheinlich ist, den konflikt
für die Ukraine in kurzer Zeit zu lösen, wie es von früheren
amerikanischen Führern versprochen wurde.



Zusätzlich zu diesem ersten Duell sind weitere Rededuelle
geplant, unter anderem eine Vierer-Runde auf RTL, an der auch
Alice Weidel von der AfD und Robert Habeck von den Grünen
teilnehmen werden. Dieser umfassende Kontext stellt sicher,
dass die bevorstehenden Wahlen noch viel Diskussion und
politische Auseinandersetzung mit sich bringen werden.
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